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Kreuzlinden 11, 5122 Überackern                          Überackern, im Mai 2010  
 

Tel. 07727/2912  Fax 07727/2912 14    E-Mail: gemeinde@ueberackern.ooe.gv.at 

 
 
 
 

Erhöhung der Müllabfuhr-
gebühren  
ab April 2010  
 
In Kürze werden die Vorschreibungen für das 2. Quartal 2010 ausgesendet, die am 
17. Mai 2010 fällig sind. 
 
Bestimmt wird Ihnen auffallen, dass die Müllabfuhrgebühren deutlich angestiegen 
sind. Wir wollen Ihnen hiermit eine kurze Erklärung dazu geben: 
 
Die Müllabfuhrgebühren wurden in Überackern zuletzt per 01.01.1998 erhöht. Wir 
konnten dieses Preisniveau also 12 Jahre halten. Mehrere Jahre lang wurden Über-
schüsse erzielt, die in den letzten Jahren langsam abgebaut wurden. Die Ausgaben 
bei der Müllabfuhr überstiegen schließlich im Finanzjahr 2009 trotz einer Rücklagen-
entnahme von 5.300,13 € die Einnahmen um 2.178,49 €. Die Rücklagen sind nun 
restlos aufgebraucht, eine Gebührenerhöhung im Finanzjahr 2010 ist unumgänglich.  
In 12 Jahren sind natürlich auch die Betriebskosten laufend angestiegen, in den letz-
ten Jahren kamen insbesondere noch die Kosten für die Grünschnittsammlung dazu.  
 
Der Voranschlag für 2010 ist mit folgenden Kosten kalkuliert: 
 
Betriebsausstattung 500,00 € 
Grünschnitt 5.000,00 € 
Kosten Esterbauer 7.500,00 € (Indexklausel 5% kommt zum tragen) 
Restmüll, Sperrmüll 17.500,00 € 
Beitrag an den BAV 7.500,00 € (Steigerung gegenüber 2009 ca. 6%) 
Verwaltungskostentangente 1.500,00 € 
----------------------------------------------------------------------- 
Summe 39.500,00 € 
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Um die Ausgaben von 39.500,00 Euro finanzieren zu können, mussten die Abfallgebühren 
neu kalkuliert werden. 
 
Der Gemeinderat hat daher in der Sitzung vom 23. März 2010 die Anhebung der Gebühren-
sätze beschlossen. Der Gemeinde bleibt ohnedies keine Wahl, da der gesetzliche Auftrag 
besteht, den Gebührenhaushalt ausgeglichen zu führen. Entstehende Abgänge werden nicht 
vom Land ersetzt. Insbesondere Abgangsgemeinden haben noch strenger zu kalkulieren. 
 
Die vierteljährlichen Vorschreibungen ändern sich durch diese Maßnahme wie folgt: 
 
 
     bisher    neu 
 
120 Liter 2-wöchig   51,96 €   70,07 € 
 
120 Liter 4-wöchig   25,98 €   35,04 € 
 
60 Liter 2-wöchig   28,58 €   35,04 € 
 
60 Liter 4-wöchig   14,29 €   17,52 € 
 
 
 
Wir bitten um Verständnis für diese doch deutliche Erhöhung der Gebühren. Man soll 
dabei aber auch nicht vergessen, dass Service und Angebot für die Bürger ständig 
verbessert wurden, sei es durch die Grünschnittannahme im Ort, die immer umfang-
reicher werdenden Abgabemöglichkeiten bei den Altstoffsammelzentren oder die 
mobile Altstoffsammelinsel, die regelmäßig beim Bauhof stationiert wird. Die Rück-
meldungen zur Grünschnittannahme sind äußerst positiv, weshalb die als „Probebe-
trieb“ gestartete Regelung fortgesetzt wurde. Wir möchten klarstellen, dass die Ein-
führung der Altpapiertonne nicht für die Gebührenerhöhung ausschlaggebend ist. Die 
Kosten für die Altpapiertonne sind im Beitrag an den BAV enthalten und wirken sich 
nur äußerst minimal auf die Abfallgebühren aus. Die Steigerung des Beitrages an 
den BAV gegenüber 2009 beträgt insgesamt für Überackern 443,- Euro, das sind ca. 
10 Cent pro Mülltonne.  
 
Das Thema Abfall wird uns in nächster Zeit noch intensiv beschäftigen. Das neue Oö. Ab-
fallwirtschaftsgesetz sieht die Einführung der Biotonne vor, die bestehenden Gebührenord-
nungen sind bis Ende 2010 an die neue Gesetzeslage anzupassen. Wir werden Sie zu ge-
gebener Zeit detailliert informieren. 
 
 
 Mit freundlichen Grüßen 
 Der Bürgermeister 
 
 
 ________________ 
 (Patsch Horst) 
  

 


